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Vernate (Provinz Mailand) 

18.2.[18]99 

 

Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 

 

Ich danke Ihnen herzlich für die rasche Beantwortung meiner Anfrage. Gleich nach 

Erhalt Ihres Geherten [Geehrten] Briefes habe ich einen sehr wichtigen Abgeordneten 

gebeten, sich für meine Sache zu interessieren. Ich kann aber nicht verfehlen, daß 

meine Hoffnung Sie mit der Expedition zu begleiten nunmehr sehr vermindert ist. Da 

es mir unmöglich ist eine Ausgabe von 44000 Lire in 2 Jahren zu bestreiten, und von 

der ital. Regierung nicht viel in solchen, das ist wissentschaftlichen Beziehungen zu 

erwarten ist. 

Ich hatte einen Voranschlag von 1000 Lire gemacht und diese Summe könnte ich 

selbst ganz gut ausgeben. Nur wenn es mir gelingt ausnahmsweise von der Regierung 

die übrige Summe zu bekommen, wird mein Traum sich verwirklichen. Auf dem 

bureaukratischen Weg wird natürlich die Antwort der Regierung lang auf sich warten 

lassen und ich sehe daher, daß ich meinen Bezirk um, wie ich Anfangs gedacht hatte, 

in das Laboratorium des Prof. Golgi einzutreten. 

Natürlich werde ich auf jeden Fall, solang es Ihnen erwünscht ist, mit der Zusendung 

der Mücken fortfahren; ist es doch vielleicht das Einzige, was der arme, einfach 

Bezirksarzt für die Wissenschaft thun kann. 

Dieses Mal werden Sie unter anderen Arten wirkliche Zanzaren, hier in diesen Tagen 

gefangen, bekommen, welche zur Zeit, obwohl die Witterung günstig ist, noch sehr 

selten zu finden sind. 

Ich habe den Auftrag Zanzaren aus Malariafreigegenden zu fangen 2 Collegen 

gegeben, aber sie antworten mir, daß bis jetzt keine Stechmücken zu finden sind. 

Sobald ich dieselbe bekomme, werde ich Ihnen sofort eine weitere Sendung zugehen 

lassen. 

Hochachtungsvoll 

ergebenst 

Dotter Galli 
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